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46. Mag ich, Herzlieb, erwerben dich
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1. Mag ich hertz lieb erwerben dich / so sprich / es darff nit wort / so hat ein ort / verlangen / thu nit
lang mit mir prangen.

2. Da ich dich erst am anfang sach / kein gmach / mein hertz mehr het / biß ich mein beet / leget an /
das ich jetz will haben than.

3.Len setz dein gmût in meinem wil / gantz still / sol bleben das / thue klaffers haß / verachten / vnd
mein lieb recht betrachten.

1. Meine Liebe, ich möchte dich gewinnen, es bedarf keiner Worte. Ich verlange nach dir, halt
mich nicht lange hin.

2. Gleich als ich dich sah, hatte mein Herz keine Ruhe mehr. Jetzt will ich mein Beet anlegen.

3. Erhöre mich nach meinem Willen, verachte den Neid der Nebenbuhler und laß es dir gefallen
dass ich dich liebe.

Tabulaturbuch auff die Lauten (1558), f.s4v. Encoded by Arne Harder; edited by Sarge Gerbode.


